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Vernehmlassung zum Abkommen über Solidaritätsmassnahmen zur Gewährleistung 
der sicheren Gasversorgung zwischen der Schweiz, Deutschland und Italien 

Sehr geehrter Herr Bundesrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 15. Mai 2024 geben Sie uns die Gelegenheit, zum Abkommen über Solidari-
tätsmassnahmen zur Gewährleistung der sicheren Gasversorgung zwischen der Schweiz, Deutsch-
land und Italien Stellung zu nehmen. 

Wir begrüssen das trilaterale Abkommen vom 19. März 2024 zwischen der Schweiz, Deutschland 
und Italien über die Solidaritätsmassnahmen zur Gasversorgung in schweren Notlagen. Die Ukra-
inekrise hat deutlich gemacht, wie sehr die drei Länder bei der Sicherstellung der Gasversorgung 
auf die gemeinsame und rechtssichere Zusammenarbeit angewiesen sind. Die Schweiz erhält mit 
dem Solidaritätsabkommen und den entsprechenden Verpflichtungskrediten im Umfang von 
1,3  Milliarden Franken ein zusätzliches Instrument, um die Gasversorgung bei einer schweren 
Mangellage als allerletzte Massnahme der Krisenintervention im Verbund mit unseren wichtigs-
ten Versorgungspartnern, gemeinsam für Haushalte und geschützte Kundinnen und Kunden, 
bestmöglich sicherzustellen. Im Gegenzug leistet die Schweiz einen Beitrag zur Versorgungssi-
cherheit der beiden Nachbarländer, indem der Transit durch die Schweiz im Rahmen des trilate-
ralen Abkommens, beziehungsweise des bilateralen Abkommens zwischen Deutschland und Ita-
lien, ermöglicht wird. 

Wir sind überzeugt, dass das Abkommen einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der Schweizer 
Gasversorgungssicherheit leisten kann. Ohne eigene Gasvorkommen oder Speichermöglichkeiten 
ist unsere Gasversorgung vollständig von unseren Versorgungspartnern abhängig. Zumindest so 
lange bis unsere energie- und klimapolitischen Ziele zur Dekarbonisierung des Gebäudebereichs 
und den übrigen Sektoren umgesetzt sind. 

Für die Möglichkeit zur Stellungnahme danken wir Ihnen bestens. 

IM NAMEN DES REGIERUNGSRATES 

sig. Peter Hodel sig. Andreas Eng 
Landammann Staatsschreiber 


